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Herrn Bürgermeister 
Christoph Fleischhauer 
 
Im Hause 
 
 
 

Moers, 20.06.2025 
 
 
 
 
 

Anfrage gemäß § 9 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Moers 
von: DIE FRAKTION – DIE PARTEI 
Betreff: Durststrecke – Wer zapft da eigentlich unser Grundwasser? 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 

wir, DIE FRAKTION – DIE PARTEI, möchten gerne wissen, ob es eigentlich Regeln gibt oder ob hier jeder 
Landwirt einfach drauflos pumpen darf, als gäbe es kein Morgen. Und angesichts des Klimawandels 
könnte das sogar stimmen. 

Deshalb fragen wir: 

1. Ist die Entnahme von Grundwasser durch landwirtschaftliche Betriebe im Stadtgebiet Moers ir-
gendwie geregelt oder läuft das nach dem Motto „Wer zuerst pumpt, mahlt zuerst“? 

 
2. Gibt es eine Unterscheidung zwischen Grundwasserentnahme für edle, nahrhafte Pflanzen (aka 

Lebensmittel) und solche für das Durstlöschen von Nutztieren oder den Anbau von Futtermitteln 
(also Moooooh & Co)? 

 
3. Falls beides bisher unter "Wasser ist Wasser" läuft: Plant die Verwaltung, angesichts schwinden-

der Grundwasservorräte und wachsender Dürreprobleme, hier in Zukunft intelligenter zu unter-
scheiden – oder bleibt's beim Prinzip Gießkanne für alle? 

 
4. Und wird bei solchen Entscheidungen eigentlich auf den Dürremonitor des UFZ (Helmholtz-Zent-

rum für Umweltforschung) geschaut? Oder verlassen wir uns weiterhin auf Regenrituale und das 
Prinzip Hoffnung? 

 

 
Fraktionsvorsitzender 

Carsten Born 
 

Stellv. Vorsitzender 
Carsten Müller 
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Begründung: 

Laut besagtem Dürremonitor des UFZ ist unser Boden inzwischen so durstig wie ein Junggesellenabschied 
in der Altstadt. Die zunehmende Austrocknung der Böden betrifft auch Moers – selbst wenn das hier 
manchmal mehr nach „Land unter“ aussieht. Angesichts dieser alarmierenden Lage halten wir es für sinn-
voll, das Thema Grundwassernutzung nicht nur den Wetterfröschen zu überlassen, sondern aktiv nachzu-
fragen: Wer zapft da eigentlich was, wofür und wie lange noch? 

Mit trockenem Humor, 
aber ernstem Anliegen, 
verbleiben wir mit freundlichen Grüßen 

 

      

Carsten Born      Hanno Stührenberg 
Fraktionsvorsitzender     Sachkundiger Bürger  
 


